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Einleitung 

Nach EICHLER (1936) und JACOBS & RENNER 
(1989) ist die Gefi ederfl iege (Carnus hemapte-
rus) eine parasitäre Diptere, die besonders an 
Nestlingen höhlenbrütender Vogelarten zu fi n-
den ist. Greifvogelarten werden nur vereinzelt 
als Wirte von C. hemapterus beschrieben. Aus 
der europäischen Literatur liegen Nachweise 
von C. hemaperus für nachstehende Greifvo-
gelarten vor: Kaiseradler (Aquila heliaca), See-
adler (Haliaeetus albicilla). Mäusebussard (Bu-
teo buteo), Rotmilan (Milvus milvus), Schwarz-
milan (M. migrans), Wanderfalke (Falco pere-
grinus), Würgfalke (F. cherrug) und Turmfalke 
(F. tinunculus) (EICHLER, 1936, 1937, 1949; 
NORDBERG 1936; PIECHOCKI 1975; SCHMIDT 1988, 
1991; WALTER & HUDDE 1987; HEDDERGOTT 
2003, 2005). Eine umfassende Untersuchung 
zum Befall von nestjungen F. t. tinnunculus 
durch die C. hemapterus fi ndet sich bislang nur 
bei HEDDERGOTT (2003). BÜTTIGER (1975) weist 
auf eine ausgeprägte Wirtsspezifi tät dieses Pa-
rasiten bei Eulen, Falken und Staren hin. 
Die adulten C. hemapterus haben eine Größe 
von 1–1,7 (Männchen) bzw. 2–2,7 mm (Weib-
chen) und leben parasitär vom Blut ihrer Wirte 
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(vgl. JACOBS & RENNER 1989; HEDDERGOTT 
2003). Bei nestjungen Greifvögeln fi ndet man 
sie nahezu ausschließlich auf der Haut und hier 
besonders in den Achselhöhlen und Schenkel-
spalten. 
Die Eier werden von der C. hemapterus am 
Nistplatz ihrer Wirte abgelegt. Die Larven le-
ben in den Nestern des Wirtes vom Vogelkot 
und Nestdetritus und verpuppen sich im Wirts-
nest. Aus den Puppen schlüpfen die noch ge-
fl ügelten Imagines, die nach Erreichen ihres 
Wirtes die Flügel an einer vorgebildeten Bruch-
stelle verlieren. Bis zum heutigen Zeitpunkt ist 
unklar, ob die C. hemapterus überhaupt noch 
aktiv fl iegen können. Nach REIFINGER (1985) 
und GUIGUEN et al. (1983) beträgt die Genera-
tionsdauer der C. hemapterus etwa 30 – 40 
Tage. Die Überwinterung erfolgt im Puppensta-
dium am Nistplatz der Wirtsvögel. Ein erneuter 
Befall des Wirtes erfolgt in der nächsten Brut-
saison mit dem Schlupf der Imagines. 
An dieser Stelle werden die Ergebnisse der 
durch HEDDERGOTT (2003) angefangenen und 
fortgeführten Untersuchungen zum Befall von 
nestjungen F. t. tinnunculus (Abb. 1) durch die 
C. hemapterus aus Deutschland vorgestellt und 
diskutiert. 
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Material und Methode

Im Zeitraum von 1996 bis 2009 wurden im 
Rahmen regelmäßiger Kontrollen (auf dem 
Gebiet Nordthüringens ab 2001 im Zuge von 
Beringungstätigkeiten) in verschiedenen Ge-
bieten Deutschlands 1.336 nestjunge F. t. tin-
nunculus aus 302 Bruten auf das Vorkommen 
von C. hemapterus hin untersucht (vgl. Abb. 2 
und Tab. 1). 

Tabelle 1   Zusammenfassende Übersicht der untersuchten Turmfalken (Falco t. tinnunculus), Brutorte (n = 302) 
und die jeweilige Anzahl der hier untersuchten Jungfalken (n = 1.336) in Deutschland (vgl. Abb. 2) aus den Jahren 
1996–2009

Bundesland Anzahl untersuchter
Standorte

Nistplätze Anzahl untersuchter 
JungfalkenA1 B2

Schleswig-Holstein 4 4 - 15

Mecklenburg-Vorpommern 7 6 1 26

Niedersachsen 25 20 5 115

Brandenburg 37 30 7 152

Sachsen-Anhalt 13 11 2 71

Nordrhein-Westfalen 3 1 2 14

Hessen 33 24 9 127

Thüringen 105 74 31 527

Sachsen 63 52 11 224

Bayern 12 11 1 51

gesamt 302 233 69 1.336

1 A = Jungfalken aus Nistkästen
2 B = Jungfalken aus Standorten außerhalb von Nisthilfen (inkl. Nester und Horste)

Abb. 1   Nestjunge Turmfalken (Falco t. tinnunculus). 
Zur Ermittlung des Befalls nestjunger Turmfalken durch 
die Gefi ederfl iege (Carnus hemapterus) wurden 1.336 
Jungfalken aus verschiedenen Gebieten Deutschlands 
untersucht (vgl. Abb. 2). (Foto: M. HEDDERGOTT) 

Die Brutplätze befanden sich vornehmlich in 
Nistkästen im Siedlungsraum. Um die Befalls-
intensität an Brutplätzen mit unterschiedlichen 
mikroklimatischen Bedingungen vergleichen 
zu können, wurden auch nestjunge F. t. tinnun-
culus aus Nest- und Horstbrutplätzen in offener 
Landschaft untersucht. Die Altersbestimmung 
der nestjungen F. t. tinnunculus erfolgt anhand 
der Flügellängen nach dem Altersschlüssel 
von KOSTRZEWA & KOSTRZEWA (1987). Kör-
pergewichte der Nestlinge wurden mittels ei-
ner PHILIPS Cucina Waage ermittelt. Um ein 
möglicht genaues Bild über die tatsächliche 
Befallsintensität der Jungvögel zu erhalten, 
wurde versucht, alle gefundenen C. hemapterus 
aufzusammeln. Zur Kontrolle auf eine derartige 
Vollständigkeit wurde der zuerst abgesammel-
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Abb. 2   Übersicht über die kontrollierten Turmfalken (Falco t. tinnunculus) Brutorte in Deutschland. Ein Punkt 
kann auch im Einzelfall für mehrere Brutplätze stehen. 
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te Nestling (je Brut) nach etwa 10–15 Minu-
ten getrennter Aufbewahrung noch ein zweites 
Mal untersucht (Methode vgl. WALTER & HED-
DERGOTT 2005). Das Hauptaugenmerk bei der 
Absammlung lag auf Achselhöhlen und Schen-
kelspalten der Nestlinge, den bevorzugten Auf-
enthaltsorten des Parasiten (vgl. SCHMIDT 1991; 
HEDDERGOTT 2003). 

Ergebnisse

Bei 64,3 % aller untersuchten nestjungen Fal-
ken wurde ein Befall mit C. hemapterus festge-
stellt. Von allen untersuchten F. t. tinnunculus 
(n = 1.336) wiesen somit 859 Individuen ein 
Befall auf. Altersabhängig fand sich bei 86,9 % 
der 5–15tägigen und 13,1 % der 20–35tägigen 
befallenen Jungfalken C. hemapterus (Abb. 3). 
Der durchschnittliche Befall aller untersuchten 
nestjungen F. t. tinnunculus betrug 9 C. hemap-
terus-Imagines pro Jungfalken (Abb. 4). Die 
höchste Befallsdichte eines Jungfalken [im Al-
ter von 15 Tagen aus einen Nistkasten in Heil-

bad Heiligenstadt (vgl. HEDDERGOTT 2003) bzw. 
im Alter von 10 Tagen aus einem Nistkasten in 
Würzburg (neuere Untersuchung)] betrug 32 
C. hemapterus. Diese setzten sich in Heilbad 
Heiligenstadt aus 27 ♀♀ und 5 ♂♂ (HEDDER-
GOTT 2003) bzw. in Würzburg aus 30 ♀♀ und 
2 ♂♂ zusammen. 
Unabhängig vom Alter zeigte sich eine auf-
fallend höherer Befall mit C. hemapterus bei 
Jungfalken mit unterdurchschnittlichem Kör-
pergewicht. In nahezu allen (96,2 %) unter-
suchten Bruten fand sich der höchste Befall bei 
dem Jungfalken mit dem geringsten Körperge-
wicht. So fand sich bei vier Geschwisterfalken 
aus Wachstedt, mit einer Körpermasse von 56, 
68,78 bzw. 90 g, ein Befall mit C. hemapterus 
von 27, 18, 9 bzw. 1 Individuum (vgl. HEDDER-
GOTT 2003). Bei drei Geschwisterfalken einer 
Brut aus Gera, die eine Körpermasse von 39, 
57 bzw. 92 g aufwiesen, lag ein Befall mit C. 
hemapterus von 24, 11 bzw. 1 Individuum vor. 
Mehrfachkontrollen zeigten einen deutlichen 
Rückgang des Befalls mit zunehmendem Alter 
der Nestlinge.

Abb. 3   Anzahl der untersuchten (weiß) und mit Car-
nus hemapterus befallenen (schwarz) nestjungen Turm-
falken (Falco t. tinnunculus) in Abhängigkeit vom 
Nestlingsalter. 

Abb. 4   Durchschnittliche Parasitierungsrate al-
ler nestjungen Turmfalken (Falco t. tinnunculus) mit 
Carnus hemapterus in Abhängigkeit vom Nestlings-
alter. 
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Nestjunge F. t. tinnunculus wurden zu allen 
Brutzeiten von C. hemapterus parasitiert. So 
konnten C. hemapterus bei Jungfalken einer 
frühen Brut am 6. April in Eschwege (Hessen) 
ebenso festgestellt werden wie bei einer Spät-
brut am 3. Oktober in Stendal (Sachsen-An-
halt). Die Parasitierung der Jungfalken dieser 
frühen bzw. späten Bruten lag im Mittel bei 3,1 
C. hemapterus pro Jungfalke und lag somit nur 
geringfügig unter denen anderer Monate des 
entsprechenden Jahres. In allen Fällen eines 
Befalls nestjunger F. t. tinnunculus konnte ein 
Überwiegen der Weibchen von 7,9 –97 % der 
C. hemapterus gegenüber den Männchen fest-
gestellt werden. 
Unterschiede in der Befallsintensität gleich-
altriger Jungfalken fanden sich zwischen den 
verschiedenen Neststandorten. So fanden sich 
C. hemapterus bei Jungfalken aus dem Sied-
lungsraum noch im Alter von 35 Tagen hinge-
ben bei Nestlingen aus offener Landschaft nur 
bis zum 25 Lebenstag. Die durchschnittliche 
Befallsintensität nestjunger F. t. tinnuncu-
lus (Anzahl der C. hemapterus-Imagines pro 

Nestling) variierte zwischen Standorten in der 
offenen Landschaft und Brutplätzen außerhalb 
von Nistkästen im Siedlungsraum geringfügig. 
Dagegen lag die Befallsintensität in Nistkästen 
im Siedlungsraum dreimal höher (Abb. 5). 
Innerhalb von Deutschland wurden keine geo-
graphischen Unterschiede im Befall nestjunger 
F. t. tinnunculus durch die C. hemapterus fest-
gestellt. 
Im Zuge der Untersuchungen fanden sich bei 
29 nestjungen F. t. tinunnculus fest angesaugte 
C. hemapterus (n = 32) in den Schenkelspalten 
bzw. Achselhöhlen bei denen nach der Präpa-
ration im Hinterleib Blut gefunden werden 
konnte. 

Diskussion

Die vorliegenden Ergebnisse (Abb. 3–5) zei-
gen eine deutliche Abhängigkeit des Befalls 
vom Alter der Nestlinge, wie diese schon durch 
SCHMIDT (1991) bei Untersuchungen an nest-
jungen Buteo buteo, Milvus milvus, M. migrans 

Abb. 5   Durchschnittliche Befallsintensität (Imagines pro Nestling) nestjunger Turmfalken (Falco t. tinnunculus) 
mit Carnus hemapterus in Abhängigkeit vom Nestlingsalter und nach unterschiedlichen Neststandorten
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und Falco tinunnculus in Brandenburg und 
Thüringen festgestellt hat. 
SCHMIDT (1991) weist auf das Fehlen von An-
gaben zu Unterschieden im Befall nestjunger 
Greifvögel im Jahresverlauf hin. Erst HEDDER-
GOTT (2003) untersuchte diese Fragestellung 
an nestjungen F. t. tinnunculus, besonders im 
Hinblick auf Früh- bzw. Spätbruten. Die vorlie-
genden Ergebnisse decken sich mit denen von 
HEDDERGOTT (2003), wonach kein signifi kanter 
Unterschied im Befall zwischen Früh- und 
Spätbruten festgestellt werden konnte. 
PIECHOCKI (1975) wies auf negative Auswir-
kungen eines Massenbefalls durch C. hemapte-
rus auf die Entwicklung von jungen F. tinnuncu-
lus hin. HEDDERGOTT (2003) fand keine negative 
Beeinträchtigung bei den von ihm untersuchten  
F. t. tinnunculus. Auch in dieser Studie fanden 
sich keine auffallenden Schwächungen des Ge-
sundheitszustandes bei den Jungfalken. WALTER 
& HUDDE (1987) berichteten über keinen Fall 
von negativem Einfl uss durch den Befall von 
C. hemapterus bei den von ihnen untersuchten 
Singvogelnestlingen. 
Parasitierungsbedingte Verluste unter den 
Jungfalken fanden sich in dieser Untersuchung 
nicht. Auffallend war jedoch die weitaus höhere 
Parasitierung der Nestlinge mit dem geringsten 
Gewicht. Diese Ergebnisse decken sich mit de-
nen von HEDDERGOTT (2003). 
Untersuchungen zum Umfang der Parasitie-
rung nestjunger Greifvögel durch C. hemapte-
rus und besonders zur möglichen Abhängigkeit 
vom Brutstandort fi nden sich bislang nur bei 
HEDDERGOTT (2003). HEDDERGOTT (2003) unter-
suchte diese Fragestellung an 410 nestjungen 
F. t. tinnunculus in Deutschland. Die vorlie-
genden neuen Ergebnissen und der Resultate 
von HEDDERGOTT (2003) stimmen weitestge-
hend überein. So waren in beiden Untersu-
chungen die Jungfalken aus Nistkästen im 
Siedlungsraum weit stärker durch C. hemep-
terus befallen als diejenigen von offenen Brut-
plätzen (z. B. Mauerspalten, Dachvorsprünge 
usw.) der Siedlungsräume gegenüber denen 
aus Nestern und Horsten in der offenen Land-
schaft. HEDDERGOTT (2003) vermutete, dass 
diese Unterschiede an den mikroklimatischen 
Bedingungen der einzelnen Brutplätze liegen 
kann. Auch diese neueren Resultate bekräftigen 
diese Vermutung. Es scheint so zu sein, dass 

Nestlinge von Brutplätzen, die den Witterungs-
bedingungen (z. B. Niederschläge) unmittelbar 
ausgesetzt sind, also Nestlinge aus Nester und 
Horste in offener Landschaft, waren hinsicht-
lich Befallsdauer (Lebensdauer) und Quantität 
(Anzahl Imagines pro Nestling) geringer be-
fallen. Auch ergaben die Untersuchungen ei-
nen deutlichen Unterschied bei den einzelnen 
Bruten im Siedlungsraum wonach Nestlinge 
in witterungsgeschützten Nistkästen deutlich 
stärker befallen waren als diejenigen aus natür-
lichen Brutplätzen wie Mauerspalten usw.. Es 
ist anzunehmen, dass mikroklimatische Bedin-
gungen am Brutplatz für den qualitativen Befall 
durch C. hemapterus Ausschlag gebend sind. 
So wurden im Verlaufe der Untersuchungen 
auch bei günstigen Witterungsbedingungen 
wie Warmwetterperioden, geringeren Nieder-
schlägen usw. an den Nestlingen aus Nest- und 
Horstbruten ein deutlich geringerer Befall mit 
C. hemapterus festgestellt als an Nestlingen 
aus Bruten im Siedlungsraum. Unterschiede in 
der Befallsintensität zwischen Nestlingen aus 
Nistkästen und anderen Brutplätzen im Sied-
lungsraum deuten auf bessere Bedingungen für 
die Entwicklung von C. hemapterus hin, wahr-
scheinlich liegt dies an besseren mikroklima-
tischen Bedingungen bei der Überwinterung im 
Puppenstadium (vgl. HEDDERGOTT 2003). 
BÜTTIGER (1975), HEDDERGOTT (2003), SCHMIDT 
(1988) und WALTER & HUDDE (1987) stellen in 
ihren Untersuchungen ein Überwiegen der ♀♀ 
von C. hemapterus auf den von ihnen unter-
suchten Wirtsvögeln fest. Die vorliegenden Be-
funde decken sich mit diesen Ergebnissen. 
Nach JACOBS & RENNER (1989), HEDDERGOTT 
(2003), SCHMIDT (1991) und WALTER & HUD-
DE (1987) ernähren sich C. hemapterus durch 
Blutsaugen beim Wirt. Bei den neueren durch-
geführten Untersuchungen fanden sich C. he-
mapterus, die Blut im Hinterleib aufwiesen 
und somit eine blutsaugende Ernährungsweise 
bestätigen. 
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Zusammenfassung

In den Jahren 1996–2009 wurden in verschie-
denen Gebieten Deutschlands 1.336 nestjunge 
Turmfalken (Falco t. tinnunculus) auf ihren 
Befall durch Carnus hemapterus hin unter-
sucht. Die Ergebnisse wurden für drei mikro-
klimatisch unterschiedliche Brutstandorte, 
nämlich für Bruten aus Nistkästen und ande-
ren Neststandorten im Siedlungsraum sowie in 
Nest- bzw. Horstbruten in offener Landschaft, 
getrennt analysiert. 
Der geringste Befall durch C. hemapterus 
konnte bei Nestlingen festgestellt werden, die 
aus Nestern und Horsten in offener Landschaft 
stammen. Den mit Abstand höchsten Befall 
wiesen F. t. tinnunculus auf, die in Nistkästen 
innerhalb menschlicher Siedlungen aufgezogen 
wurden. Die durchschnittliche Befallsintensität 
betrug 7,1 Individuen von C. hemapterus pro 
Jungfalken. Bei Jungfalken mit einem Alter von 
über 35 Tagen konnte kein Befall mehr festge-
stellt werden. 
Ursachen zum unterschiedlichen Befall von 
Nestlingen in Abhängigkeit vom Brutplatz 
werden mit den mikroklimatischen Anforde-
rungen des Parasiten an seine Umgebung inter-
pretiert. 

Summary

News records of parasitation of nestling 
Kestrels Falco t. tinnunculus by the blood-
sucking fl y Carnus hemapterus (Insecta: 
Milichiidae: Diptera) 

Parasitation of nestling Kestrels by the blood-
sucking fl y Carnus hemapterus was studied 
during the years 1996–2009 in several regions 
of Germany. A total of 1.336 nestlings four of 
302 broods were carefully checked for para-
sites. Results are analysed separately for three 
categories of nests: nest- boxes in or associated 
with human buildings, open nests in towns and 
suburban settlements and open nests outside 
human settlements. Rates of parasitation were 
similar between the latter two categories, but 
twice as high in nest-boxes in areas of human 
settlement. On average, a Kesrel nestling up to 
the age of 35 days carried 7.1 adult C. hemapte-
rus fl ies. No parasitation was recorded at older 
ages. There seemed to be a negative relationship 
of parasitation rates with body mass: relatively 
light nestlings had more parasites than heavier 
siblings or nestlings of the same age from other 
broods. Causes of variation in parasitation rates 
are discussed. Nest-boxes seem to provide bet-
ter microclimate for the survival of C. hemap-
terus pupae, which results in earlier and heavier 
infection of nestlings in the following season. 
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